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Erſcheinen 
wöchentlich 
Imal: Dinstag, 
Donnerstag und 

Sonnabend. 


(Eingeſandt.) 
Kindergottesdienſt. 


„Laſſet die Kindlein zu mir kommen, und wehret ihnen 
nicht; denn ſolcher it das Reich Gottes.“ (Marc. 10, 14.) 
So ſprach Jeſus, det greße Kinderfreund, zu ſeinen Jüngern, 
als ſie den Eltern wehreten, ihre Kinder zu ihm zu bringen; und 
fo ſpricht er auch jetzt noch zu Denen, welche den Kindern web— 
ren, die Schule, in welcher ſie beſonders in der Religion Jeſu 
unterrichtet werden, regelmäßig zu beſuchen, oder an den öffent— 
lichen und gemeinſchaftlichen kirchlichen Verſammlungen Theil zu 
nehmen, durch welche der religiöien Unwiſſenheit und ſittlichen 
Verwilderung vorgebeugt und wahre innere Gottesverehrung be⸗ 
lebt und befördert werden fol. Daß ſich manche Eltern eine ſolche 
Pflichtwerletzung zu Schulden kommen laſſen, beweiſen die in 
den Schulen geführten Abſentenliſten und die geringe Anzahl von 
Kindern, welche gemeinſchaftlich mit den Erwachſenen an der öffent: 
lichen Goltedverehrung Theil nehmen. Sie beachten nicht, daß 
es ihre heilige Pflicht iſt, ihre Kinder in der Zucht und Ver: 
mahnung zum Herrn zu erziehen (Epheſ. 6, A); daß ihre Kin⸗ 
der von den Lehrern in den Schulen zum regelmäßigen Schul: 
beſuch und von den in der Kirche zum öftern Kirchenbeſuch aufs 
gefordert werden, und daß manche Kinder, ältere und jüngere, 
aus eigenem Antriebe Schule und Kirche gern beſuchen. Die 
Eltern ſolcher Kinder ſollten ſich freuen, wenn ihre Kinder mit 
David (Pſalm 26, 8) ausrufen: „Herr, ich habe lieb die Stätte 
deines Hauſes, und den Ort, da deine Ehre wohnet,” und Dies 
ſelben ohne wichtige Abhaltungen am rechtzeitigen und regelmäßigen 
Beſuch der Schule und Kirche nicht behindern, damit ihnen ihre 
Kinder nicht mit Jeſus (Lucas 2, 49) zurufen müſſen: „Wiſſet 
ihr nicht, daß ich ſein muß in dem, das meines Vaters iſt?“ — 

Zuweilen hört man ven Eltern, welche ihre Kinder vom 
Kirchenbeſuche abhalten, nicht ganz mit Unrecht die Aeußerung, 
daß die Kinder in die Schule, aber nicht in die Kirche gehören ; 
weil der Pfarrer bei feinem Vortrage, dem Hauptbeſtandtheile 
unſeres öffentlichen Gettesdienſtes, nur die Erwachſenen, aber 
nicht die Kinder berückſichtigen konne und müſſe, und dieſe darum 
nur ſelten durch ſeinen Vortrag belehrt und erbaut würden. 
ſuchen ſogar zu behaupten und aus eigener Erfahrung zu bewei⸗ 
ſen; daß das Kirchengehen den Kindern nur ſchade, indem es 
ihnen zur gedankenloſen Gewohnheit werde, die Kirche zu beſu— 
chen; daß es fie ſehr leicht zur Frömmelei und Scheinheiligkeit, 
auch ſogar zur Gleichgiltigkeit gegen die Religion verleite, und 
daß die Andacht der Erwachſenen durch die Zerſtreutheit und Un— 
ruhe der Kinder nur geſtört werde. 

Dies und noch manches Andere, beſonders aber die öffent: 
lichen, religiöſen Feierlichkeiten, z. B. die herzlichen Anſprachen 
der Prediger an die Kinder bei ihrer Confirmation und bei an— 
dern Veranlaſſungen, die Feierlichkeiten in den hoͤheren Schulan— 
ſtalten, beſonders die feierlichen Entlaſſungen ihrer Schüler, die 
liturgiſchen, für Kinder ganz geeigneten gemeinſchaftlichen Got— 
tesverehrungen (Gottesdienſte) und die an manchen Orten einge— 
führten Bibelſtunden, die größtentheils Belehrung und Erweckung 
der Jugend bezwecken ſtllen, und die dabei wahrgenommene große 
Theilnahme der Kinder, eine natürliche Folge von der hier mög— 
lichen Berückſichtigung des geiſtigen Standpunktes und der übri⸗ 
gen Verhältniſſe der Kinder, ſo wie die Wahrnehmung, daß bei 
ſolchen Religionsvorträgen die Worte des Redners, wenn ſie von 
Herzen kommen, auch wieder zu Herzen gehen, haben mich fihen 
längft zu dem Entſchluſſe bewogen, öffentlich den Wunſch aus— 
zuſprechen, daß auch für die Kinder ein öffentlicher Gottesdienſt 
eingerichtet und ſomit ein von Vielen gefühltes Bedürfniß befrie⸗ 
digt werden möge. Die Kinder würden unlengbar ihre gottes⸗ 
dienſtlichen Verſammlungen oft und gern beſuchen und Alles, was 
die Andacht ſtören und die gemeinſchaftliche Erbauung hindern 
könnte, gern vermeiden; ſie würden die in der Kirche gehörten 
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Lehren auf Geiſt und Herz gewiſſenhaft anwenden, der in ihr ges 
lehrten Wahrheit bis zum Tode treu bleiben, als Erwachſene den 
öffentiichen Gettesdienſt nicht ohne Noth verſäumen und jemit 
durch Wort und That für die Erhaltung und weitere Verbreitung 
des Chriſtenthums ſorgen. Sie würden dann auch beim Haus⸗ 
gottesdienſte Gett auf eine würdige Weiſe zu verehren ſuchen und 
darum auch gern in der Bibel und dem Geſangbuche leſen; ſie 
würden die heimlichen, verbotenen Zuſammenküufte Mehrerer zu 
religiöfen Zwecken (Conventikel) nicht beſuchen, demnach nicht das 
hoͤchſt nachtheilige Seetenweſen, ſondern ihre Kirche lieben lernen 
und derſelben als würdige Mitglieder durch freudiges, offenes Bes 
kenntniß, durch edle Geſinnung und muſterhaften Wandel Ehre 
machen, und das Verlangen nach gemeinſamer Erbauung oder 
Belebung der religiöien Ueberzeugung und Geſinnung würde ſtets 
der Beweggrund ihres Kirchengehens werden. Die meiſten Kin— 
der würden gewiß die Herren Prediger, welche ſich das Halten 
von Verträgen bei ihrem Gottesdienſte zur angenehmen Pflicht 
machen wollten, mit Liebe und Achtung für ihre bewieſene Be— 
rufstteue belohnen, ihre Lehren gern hören, auf ihre Ermahnun— 
gen und Warnungen willig achten, ihre Tröſtungen vertrauens— 
voll ſuchen und mit Freuden aufnehmen und ſomit in ihrer Ju— 
gend, ſowie im ſpäteren Alter, ihre wahren Kirchkinder zu wer⸗ 
den ſich bemühen. 

Für die Stadt Görlitz erlaube ich mir noch, den Kinder⸗ 
gottesdienſt anlangend, einige unmaßgebliche Verfchläge zu machen, 
da die zweckmäßigen und würdevollen Anordnungen der gottes dienſt⸗ 
lichen Handlungen den Herren Geiſtlichen überlaſſen werden müſſen. 

Der Kindergottesdienſt in Görlitz wird nur im Sommer- 
Halbjahre, Sonntags von 11 bis 12 Uhr, in der höchſt freund— 
lichen Frauenkirche, abgehalten. Er beginnt mit einem kurzen 
Liede, welches von den Anweſenden mit ſchwacher Begleitung der 
Orgel rhytmiſch und ſanft geſungen wird. Hierauf folgen die 
Liturgie und ein den Verhältniſſen der Kinder entſprechender freier, 
kurzer Vortrag des Pfarrers. Ein mehrſtimmiges Lied, von einem 
Sängerchore vom Chore aus vorgetragen, das Vorleſen eines ſchö— 
nen Kirchegliedes oder einer lehrreichen Erzählung aus der Kirchen— 
geſchichte oder den Miſſionsberichten und ein Vers aus einem 
Liede, von den Verſammelten geſungen, bilden den Schluß die— 
ſes Gotiesdienſtes. 

Montags werden dann die Kinder in den Schulen von 
ihren Lehrern aufgefordert, Etwas von dem Vortrage des Pres 
digers zu erzählen, was den Lehrern zuweilen zu Berichtigungen 
des falſch Aufgefaßten, ſtets aber zu Erweiterungen der Religions 
Kenntniſſe und zur Belebung des religiöfen Gefühls und kirch— 
lichen Sinnes ihrer Schüler Veranlaſſung geben wird. Einige 
der Herren Volksſchullehrer werden gewiß ſehr gern das Orgel— 
ſpielen, die Einübung und Leitung der Liturgie und der Arien, 
nöthigen Falls auch das Vorleſen bei dem Kindergottesdienſte 
übernehmen und dadurch mit den Herren Pfarrern beweiſen, daß 
nur ein Band, nämlich das Band der Liebe, Kirche und Schule 
vereinigt. —.h— 


Görlitzer Kirchenliſte. 

Geboren. 1) Hrn. Karl Julius Milke, Uhrmacher allh., und 
Frn. Henriette Aug. geb. Werner, S., geb. d. 26. Dec., get. d. 6. 
Jan., Karl Julius. — 2) Heinr. Julius Dietrich, Müller u. Haus beſ. 
allh., u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Gutſche, S., geb. d. 18. Nov., get. 
d. 11. Jan., Heinr. Alfred. — 3) Joh. Wilh. Theod. Liebich, Schloſ⸗ 
fergef. allh., u. Fru. Ida Charl. Helene geb. Franke, S., geb. d. 16. 
Dec., get. d. 13. Jan., Theodor Paul Edmund Richard. — 4) Karl 
Aug. Röſſinger, Mauerpol. allh., u. Fru. Johanne Amalie Aug. geb. 
Schmieder, T., geb. d. 18. Dec., get. d. 13. Jan., Amalie Elife, — 
5) Mſtr. Ferd. Rudolph Lippe, Schneid. allh., u. Frn. Aug. Emilie 
geb. Nickiſch, T., geb d. 22. Dec., get. d. 13. Jan., Emma Louife. 
— 6) Hrn. Friedr. Wilhelm Ferdin. Bock, Oberauffeber an der Kgl. 


Strafanſtalt allh., u. Irn. Sophie Karol. geb. Kuwatſch, T., geb. g. 
24. Dec., get. d. 13. Jan., Anna Sophie Bertha. — 7) Joh. 25 . 
Kutſche, Hausbeſ. allh., u. Frn. Joh. Eleon. geb. Bundesmann, S., 
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geb. d. 24. Dec., get. d. 13. Jan., Ernſt Hermann Paul. — 8) Miſtr. 
Karl Lorenz Müller, Schloſſer allh., u. 1 5 Aug. Ottilie Clara geb. 
Altenberger, T., geb. d. 25. Dee. get. d. 13. Jan., Emma Mathilde 
Pauline. — 9) Sam. Ferdin. Wild. Emanuel Schütze, Maurer allh., 
u. Frn. Joh. Jul. Henriette geb. Dreßler, T., geb. d. 27. Dee get. 
d. 13. Jan., Marie Bertha. — 10) Joh. Gotlft. Märtſch, Tiſchlergeſ. 
allh., u. Frn. Franziska Amalie Louiſe geb. Palme, S., geb. d. 3., 
get. d. 13. Jan., Karl Auguſt Ernſt. — 11) Friedr. Wilhelm Sfrael, 
Inw. allh., u. Ken. Emilie Ferdinande geb. Kleinlein, T., geb. d. 4., 
get. d. 13. Jan., Marie Eliſabeth. — 12) Jeb. Gotthelf Kohl, Inw. 
in Nieder-Moys, u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Schubert, S., geb. d. 4., 
get. d. 13. Jan., Karl Friedr. Ernſt. — 13) Ferdin. Auguſt Traut⸗ 
mann, Tuchmachergeſell allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Clement. geb. Letſch, 
T., geb. d. 6., get. d. 13. Jan., Martha Marie Franziska. — 14) In 
der kathol. Gemeinde: Hrn. Heinrich Anton Andres, Wundarzt 
allh., u. Fru. Maria Amalie geb. Kettmann, S., geb. d. 18. Dec., 
get. d. 14. Jan., Heinrich Cöleſtin. — 15) Joh. Heinr. Auguſt Leo⸗ 
pold, Inwohn. allh , u. Ben. Charl. Chriſt. Friederike geb. Raſchke, 
T., todigeb. d. 6. Jan. — 16) Friedr. Aug. Broke, Inwohu. allh., 
u. Fru. Anna Thereſe geb. Lampelt, T., todtgeb. d. 10. Jan. 
1 


Getraut. 1) Joh. Karl Gottlieb Kretſchmar, Inw. all 
Igfr. Agnes Pauline Ludwig, weil. Joh. Gtlieb. Ludwig's, . 
gartenbeſ, allh., nachgel. ehel. jüngſte T., jetzt Joh. Gottlob Thiele's 
2 allh. Pfleget., getr. d. 8. Jan. in Hennersdorf. — 2) Auguſt 
e eee aul. u. Igfr. Amalie Agnes Rothe, weil. 
1 n Rothe's, Tuchm. allh., nachgel. ehel. jüngſte T., 


Geſtorben. 1) Fr. Joh. Chriſt. Conrad geb. Ei 

n. . . . Eichler, weil. 
a 1 Benjam. Conrad's, Tuchm. allh. Witwe. geſt. 8 9. 925 
1 = . 1 M. 20 T. — 2) Fr. Joh. Dor. Ender geb. Maukſch, 
Ben 15 Gb. Imman. Ender's, Tuchm. allh., Wtwe., geſt. d. 5. 
Bae t 70 J. 10 M. 10 T. — 3) Mir. Karl Eduard Steinberg's, 
> 8985 Br u. Sen. Chriſt. Hermine geb. Pelz, T., Liddy, geſt. d. 
115 alt 1 J. 3 M. 9 T. — 4) Elias Johnel, gew. Stadtgarten⸗ 
En bis Bel. den 8. Jan., alt 73 J. 10 Mon. 12 T. — 5) Mitr 
h 25 8 N. Tuchbereit. allh., geſt. d. 11. Jan., alt 59 J. 10 M. * 
he Königl. de re Sa: geriet rk 

. „ u. ie Eliſab D S 

Jul. Franz Anton, geſt. d. 12. Arts en Fe N 


Verantwortlich: Ad. Heinze in Görlitz. 
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Als geſtohlen iſt angezeigt: ein ſchwarzer Schaſpelz mit 
braun und Schaps gef Köper überzogen, in den Aermeln 


Diebſtahls-Anzeige. 


mit weißem Schafpelz gefüttert und am Kragen und an den 
Klappen etwas von Motten angefreſſen. 
Görlitz, den 14. Januar 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 


[92] Diebſtahls- Anzeige. 

Als geſtohlen iſt angezeigt: eine dicke wollene Decke von 
ſchwarzem Grunde mit Lilla-Blumen durchwirkt und mit 
Franzen beſetzt. 

Görlitz, den 14. Januar 1856. 

Die Polizei-Verwaltung. 


49] Es ſoll die Anfuhre der zu den diesjährigen ſtä⸗ 
dtiſchen Bauten erforderlichen Bau = Materialien unter Vor⸗ 
bead des Zuſchlages an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden. 

Hierzu ſteht Donnerstag, den 24. d. M., Nach 
mittags 2 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe Termin 
an, zu welchem mit dem Bemerken eingeladen wird, daß die 
näheren Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden 
ollen. 

6 Görlitz, den 4. Jan. 1856. Der Magiſtrat. 

[60] Dienſtag, den 22. und Mittwoch, den 23. 
d. Mts., jedesmal Nachmittags 2 Uhr, ſoll in den 
hieſigen Parkanlagen eine Partie Linden, Pappeln, Aspen 
und Kiefern gegen baare Bezahlung öffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingela⸗ 
den, daß der Verſammlungsort am Portikus iſt, und die 
näheren Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden 
ollen. 

f Görlitz, den 9. Jan. 1856. Der Magiſtrat. 
— (— nn 

48] Es ſoll die Anfuhre des zu den diesjährigen ſtä⸗ 
dtiſchen Bauten erforderlichen Stamm⸗ und Röhrhölzer, ſo 
wie der Brettwaaren von dem Depot auf dem Hennersdorfer 
Holzhofe unter Vorbehalt des Zuſchlages an die Mindejt- 
fordernden verdungen werden. 

Hierzu ſteht Donnerstag, den 31. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe 
Termin an, zu welchem Fuhren⸗Unternehmer mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen im 
Termin publicirt werden follen. 

Görlitz, den 4. Januar 1856. Der Magiſtrat. 

ſind bei uns 


[89] Die Gewerbeſcheine pro 1856 N 
eingegangen und können gegen Erlegung der Steuer dafür 
von den Hauſirern in Empfang genommen werden. 

Görlitz, 15. Jan. 1856. Die Stadthaupftkaſſe. 


Publikationsblatt. 


[90] Die Schleſiſche Provinzial-Städte-Feuer⸗ Societät 
erhebt pro 1. Semeſter c. a. die ordentlichen Beiträge, was 
den hieſigen Aſſociaten derſelben mit der Aufforderung be⸗ 
kannt gemacht wird, die Einzahlung unverzüglich zu bewir⸗ 
ken. Da anderen Falls ſofort die mit Koſten verbundene 
executiviſche Einziehung der Beiträge erfolgen muß. 

Görlitz, den 15. Januar 1856. 
Die Stadthauptkaſſe. 


„. —... !!!“!!! a a Pr Er 

[84] Daß die ſtädtiſche Sparkaſſe nach wie vor, ſoweit 
die hierzu reglementsmäßig disponiblen Fonds hinreichen 
Lombarddarlehne gegen 5% Zinſen auf inländiſche Staats“ 
papiere mit Einſchluß der Pfand⸗ und Rentenbriefe, ſowie 
auf vom Staate garantirte Eiſenbahn-Aktien und auf Obli⸗ 
gationen der Oberlauſitzer Communalſtände und der Stadt 
Görlitz gewährt, wird hierdurch bekannt gemacht. 

Görlitz, den 14. Januar 1856. 
Das Curatorium der ſtädtiſchen Spar- Kaffe. 


os) Bekanntmachung. 


. Die Handelskammer findet ſich im Intereſſe der Bethei— 
ligten veranlaßt, in Folge eines, an einem nur kurze Zeit 
auf hieſigem Packhofslager befindlich geweſenen Faſſe Wein 
vorgekommenen Gewichts-Manecos, von dem nicht zu ermit⸗ 
teln, ob es auf dem Transport oder während der Lagerung 
entſtanden iſt — Diejenigen, welche das Packhoflager be⸗ 
nutzen, auf ihre Verpflichtung aufmerkſam zu machen, welche 
in dem § 22. des, zu feiner Zeit veröffentlichten und in der 
Packhof⸗ Expedition aushängenden Packhof-Regulativs vom 
12. Mai 1842 enthalten iſt und ſo lautet: 
855 Niederleger hat auch ſeinerſeits über die lagernden 
Baaren Aufficht zu führen, weshalb ihm überlaſſen bleibt 
die Colli mit feinem Privatſiegel zu vexſchließen, in welchem 
Falle ſolches in dem Auszuge bemerkt und dieſer Bemer⸗ 
kung ein Abdruck des Siegels beigefügt werden muß. 
Derſelbe hat ferner von Zeit zu Zeit nach den Waaren 
zu fehen, und mit darüber zu wachen, daß ſie durch ihre 
Lage, durch Ungeziefer de. nicht leiden, auch wenn er ſol⸗ 
ches wahrnimmt, den Niederlags-Verwalter darauf auf⸗ 
merkſam zu machen. Er kann zu dem Ende die Waaren 
äußerlich beſichtigen, um, wenn zu ihrer Erhaltung Vor⸗ 
kehrungen, als: Oeffnen, Stürzen, Ausſieben u. dgl., zu 
treffen ſind, dieſe, unter Zuſtimmung des Hauptſteuer⸗ 
Amtes, veranſtalten zu können. 
Görlitz, den 16. Januar 1856. 
Die Handelskammer. 


[95] Auktion. Montag, den 21. d., früh von 9 Uhr 
ab, ſollen Handwerk Nr. 17. Mobiliar, Hausgeräthe, Klei⸗ 
dungsſtücke, 1 Wiener Flügel⸗Inſtrument, 1 Partie Cigar⸗ 
ren und Rum ſowie verſchiedene andere Sachen verſteigert 
werden. Gürthler, Aukt. 
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(1602) Nothwendiger Verkauf. 
Die Häuslerſtelle des Schmidt Carl Wilhelm < telzig 
No. 52. zu Alt⸗Seidenberg, abgeſchätzt auf 631 Thlr. 20 Sgr. 
ufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in un⸗ 
rer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 29. Februar 
1856, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten wer⸗ 
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens 
in dieſem Termine zu melden. Der dem Aufenthalte nach 
unbekannte Beſitzer, Schmidt Carl Wilhelm Stelzig, wird 
hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anz 
ſpruch bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden. 
Seidenberg, den 7. November 1855. 
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion. 


11678) Freiwilliger Verkauf. 

Die den Erben der verwittweten Seliger gebornen 
Engelmann und des früheren Ortsrichters und Gaſtwirths 
Johann Kumſch zu Rothkretſcham gehörigen Grundſtücke: 

a) der Gaſthof No. 1. zu Rothkretſcham mit dem vor⸗ 
handenen todten und lebenden Juventar; 

b) die Häuslerſtelle No. 5. zu Rothkretſcham, bekannt 
unter dem Namen der alten Poſt und verbundon mit 
den Ländereien No. 38. zu Groß-Tetta, ohne Inventar; 


c) die Flur-Parzellen No. 400. 401. 402. 403. zu Mal⸗ 
titz, ohne Inventar, 
ſollen auf Antrag der Erben 
am 1. Februar 1856, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt freiwillig 
einzeln oder im Ganzen meiſtbietend veräußert werden. Die 
Taxe beträgt bei dem Grundſtücke zu „ 5386 Thlr. 5 Sgr., 
bei denen zu b 1921 Thlr. 5 Sgr „bei denen zu 1132 
Thlr. Kaufluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die nähern Verkaufs-Vedingungen und Taxations-Pro⸗ 
tokolle bei uns in den Amtsſtunden eingeſehen oder gegen 
Zahlung der Copialien in Abſchrift mitgetheilt werden können. 
Reichenbach O.⸗L., den 1. December 1855. 
Königl. Preuß. Kreisgerichts-Commiſſion. 
Gottwald. 


[87] Bekanntmachung. 

Die Herren Stände haben die Errichtung einer Neben— 
Sparkaſſe zu Niesky beſchloſſen, welche jetzt in's Leben treten 
ſoll. Zum Rendauten dieſer Kaſſe haben wir den Kaufmann 
Herrn J. P. Olufsen daſelbſt ernannt, der täglich, mit 
Ausnahme der Sonn- und Feſttage, Einlagen von 10 Sgr. 
an, den Beſtimmungen des Sparkaſſen-Stakuts vom 8. Dee. 
1840 gemäß und zwar zu 33 Prozent Verzinſung annehmen 
wird. Görlitz, den 10. Januar 1856. 

Das Directorium der Oberlauſitzſchen 
Provinzial-Sparkaſſe. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[82] Nachdem der Director des hieſigen Stadttheaters, 
Herr Joſ. Keller, die Güte gehabt hat, die volle Ein— 
nahme einer Vorſtellung dem Armen⸗Speiſungs-Fonds des 
unterzeichneten Vereins zur Verfügung zu ſtellen und dem⸗ 
ſelben die Wahl des Stückes, ſowie alle darauf bezüglichen 
Anordnungen mit dankbarlichſt anzuerkennender Bereitwillig⸗ 
keit und Uneigennützigkeit zu überlaſſen, wird Sonnabend, 
den 19. Januar, zum Beſten unſeres Vereins 


Anna von Oeſterreich, 
Intriguen-Schauſpiel in 6 Ucten, 

dem ein Prolog vorausgehen wird, zur Darſtellung kommen. 

Indem wir das geehrte Publikum zu dieſer Vorſtellung 
ergebenſt einladen, glauben wir uns der Hoffnung hingeben 
zu dürfen, daß der fo oft erprobte Wohlthätigkeitsſinn unſerer 
Mitbewohner auch bei dieſer Gelegenheit freudig ſich bethä— 
tigen wird. 3 2 Ele 

Die Eintrittspreiſe find, ohne die Wohlthätigkeit zu be⸗ 
grenzen, die gewöhnlichen. Anmeldungen für beſtimmte Plätze 
wird von heute an der Theater-Kaſtellan, Herr Lehmann, 
annehmen. 1 5 ü EDER 

Am Tage der Vorſtellung find Billets bei Herrn Sevin 
am Obermarkte zu haben, während der Stadthauptkaſſen⸗ 
Buchhalter, Herr Kienitz, die Gefälligkeit haben wird, die 
Führung der Abend-Kaſſe zu übernehmen. 

Görlitz, den 14. Januar 1856. 

Der Speiſe- Verein. 


86] Die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehend zweiten 
Klaſſe 113. Lotterie, welche bis zum 9. Februar c. bei Ver⸗ 
luſt des Anrechts dazu geſchehen muß, wird hiermit in Er⸗ 
innerung gebracht. 
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Görlitz, den 16. Januar 1856. 
H. Breslauer. 
Königl. Lotterie-Einnehmer. 


. T—— —— ] nn er BR Ei SR Pak Ct FERN 
Lebensverſicherungsbank f. D. 
in Gotha. 

93] Dieſe Anſtalt, welche im vorigen J i 2 
e eine Dividende von 30 Prozent der Pain gene 
vertheilt im laufenden Jahre eine ſolche von f 


33 Prozent. 


Durch dieſe ſehr bedeutende Zurückerſtattung ermäßigt 
ſich für alle Mitglieder, welche der Anſtalt ſchon 5 Jahre 
und darüber angehören, der Jahresbeitrag auf je 100 Thlr. 
lebenslängliche Veiſicherung für den Beitritt im 


30. Jahre von 2 thlr. 19 ſgr. — pf. auf 1 thlr. 22 far. 11 pf. 
BB... „ „„ Sni „ 299 2 HUB: 
Ali re . ee he ee ]⅛˙ Ä 
S EN i aan. 12 ABiEE E 
SE eins o erde ee 
55. d E ‚ A 
und für die Zwiſchenſtufen nach Verhältniß. 


Solche Niedrigkeit erreichten die Nettoprä⸗ 
mien noch bei keiner ähnlichen Anftalt, 

Für jede gezahlte Prämie wird auch eine dem jedesmali⸗ 
gen Jahresülerſchuß entſprechende Dividende gewährt. 

Sämmtliche Ueberſchüſſe fließen auf dieſe Weiſe an 
die Verſicherten unverkürzt zurück. 


Das abgelaufene Geſchäftsjahr 1855 hat der Bank wie⸗ 
derum einen reichen Zugang an neuen Verſicherungen 
(1153 Perſonen mit 2,031,000 Thlr.) gebracht, wodurch 
der Verſicherungs-Beſtand auf etwa 19400 Perſonen mit 
30,900,000 Thlr. geſtiegen iſt. Bei einer Jahreseinnahme 
an Prämien und Zinſen von 1,400,000 Thlr. wurden über 
700,000 Thlr. an die Erben von 450 geſtorbenen Verſicher⸗ 
ten vergütet. Die ſeit Eröffnung der Vank geleiſteten Sterbe⸗ 
fall⸗Zahlungen betragen bereits 8,630,000 Thlr. 

Mögen den Familienvätern, welche ſolche Erbſchaften 
ihren Angehörigen durch mäßige jährliche Einzahlungen 
ſicherten, andere folgen, deren Pflicht oder Bedürfniß es iſt, 
durch gleichen Akt der Vorſicht für ihre Familien zu ſorgen. 

Zur Vermittelung dazu erbieten ſich: 

A. Krauſe in Görlitz. 

Gg. Heinr. Reinhardt in Bautzen. 
4 F. Gerlach in Bunzlau. 

J. C. H. Eſchrich in Löwenberg, 
E. F. Meuſel & Schulz in Zittau. 
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Mein A ntisept gegen 
Kartoffel⸗Krankheit, 


Noſt und übrige Fäulungs-⸗Prozeſſe 

5 im Pflanzen reiche 
habe ich zur weiteren Mittheilung der Güte des Herrn 

A. F. Robertson in Lübeck 

überlaſſen und verweiſe die Herren Landwirthe, welche davon 
profitiren wollen, ſich in portofreien Briefen an genannte 
werthe Adreſſe zu wenden. 

Lüneburg, im Januar 1856. 


J. H. D. Fricke. 


[83] 
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! Photographisches Atelier . 
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y Emil Heinemann, 9 
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fertigt das Bild von 1 Thaler an aufwärts. AN 
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Teltower Rübchen, Magdeburger 
Sauerkohl, Ruſſiſche Schooten, Gothaer 
Knackwürſtchen und Cervelatwurſt, 5 — 
echte Braunſchweiger Cervelatwurſt, ſehr 
ſchöne Katharinen⸗, Türk, und Schweizer 
Pflaumen empfiehlt in friſcher und ſchöner 
Wagre zu billigſten Preiſen — 
die Südfrucht- u. Delikateſſenhandlung 


von J. G. Schmidt, 


96 Steinſtraße No. 12. 

[S8] Eine gut eingerichtete Färberei iſt unter billigen 
Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der 
Färbermeiſter Karl Köſtlich in Lübben. 


22 en Sog 
| Ackermanns Be 
— U 8 
erb- Tun | 
8 für 5 
S Vagnerreotupie und Phatographie 2 
täglich geöffnet, [467] ; 
a — . 
[79] Eine gebildete Dame mit ihrer erwachſenen 
Tochter, die von Oſtern d. J. ab in Görlitz ihren Wohn⸗ 
ſitz nehmen wird, beabſichtiget ein Penſionat für Mäd⸗ 
chen zu errichten, und wird den geehrten Eltern und 


Vormündern, welche darauf reflectiren wollen, durch den 
Unterzeichneten beſtens empfohlen, der anch nähere Aus⸗ 
kunft zu ertheilen bereit iſt. 2 
Görlitz, den 14. Januar 1856. 6 
Hermann Förſter. 
(Obere Langenſtraße No. 38.) 


Nachweiſung der Getreidepreiſe nachſtehend genannter Ortſchaften. 


Weizen. 


94] Rettigbonbon als etwas Vorzügliches fü 
Huſtenleidende empfiehlt Ad. Fr * 


Vorbereitungen für die 
den 19. C., zum Beſten 
Armen⸗Speiſe⸗Anſtalt ſtatt⸗ 
ſindenden Vorſtellung bleibt das Theater 
am Freitag, den 18. C., geſchloſſen. 
Görlitz, den 14. Januar 1836. 


J. Keller, 


Direktor des hieſigen Stadt-Theaters. 


5 Stadttheater in Görlitz. 

Donnerstag, den 17. Jan.: Ein ili = 
ſpiel in 3 Akten. (Amadäus = Belle. aus ) 

Freitag, den 18. Jan.: Kein Theater. N 


Wegen der 
am Sonnabend, 
der hieſigen 2 


Sonnabend, den 19. Jauuar: Abonnement suspendu 
Zum Vortheil der ſtädtiſchen Armen = Speife= Anſtalt. 
Anna von Defterreich. Intriguen-Schauſpiel 
in 6 Akten. 

Sonntag, den 20. Januar: Erſtes Gaſtſpiel des Herrn 

Theodor Lobe vom Theater zu Berlin. 
ſtenmale: 


Zum Er⸗ 
Memoiren des Satans. 


Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz und in 
allen Buchhandlungen a vorrätig mu 


[47] Wichtig für jeden Geſchäftsmann 11! 


Almanach 


für m 
eamte und Geſchäftsleute 
für 1856 
in Taſchen format. 

Der Almanach enthält einen vollſtändigen Schreib⸗ 
und Terminkalender auf Velin- Schreibpapier gedruckt, iſt 
mit Schreibpapier durchſchoſſen und bei jedem Tag hinrei⸗ 
chend Raum gelaſſen, um etwaige Notizen beizufügen. 

Als ee ift dem Almanach ein ausführlicher 
Nathgeber in Mechtsfachen für Kaufleute, Fa: 
brikanten, Kapitaliſten, Banquiers und Ge⸗ 
werbetreibende beigegeben, enthaltend: Allerhand For⸗ 
mulare zu Schuld-, Zinſen-, Wechſel⸗, Exmiſſionsklagen 
und Klagen wegen Ehrenverletzung. Exeeutionsgeſuche. 
Geſuch um Abnahme des Manifeſtationseides. Geſuch um 
Vollſtreckung des Perſonalaxreſtes. Subhaſtationsgeſuch, 
Prorogationsgeſuch, Entſchuldigungsgeſuche der Partheien 
wegen Ausbleibens im Termine. Das Wichtigſte über den 
Coneurs, Teſtament und Nachlaß. Schuldſcheine über Dar⸗ 
lehne und Waarenforderungen, Quittungen. Das Wichtigſte 
über Anweiſungen, trockene, gezogene und Steuer- Wechſel 
nebſt Formularen. Depoſiten- und Pfandſcheine. Formu⸗ 
lare von Kaufcontracten über Grundſtücke. Mietheontracte, 
Lehreontracte, Dienſtvertrag, Lieferungs⸗Vertrag. Ceſſionen. 
Das Wichtigſte über Erbſchaften, Erbeslegitimation, Erb⸗ 
theilung und über Vormundſchaften. Sämmtliche Eides⸗ 
normen. Auszug aus dem Stempelgeſetz, Stempel-Tarif, 
Verjährung der Forderungen, Intereſſentabellen von einem 
Jahr und einem Monat, Europ. Münzvergleichungstabelle 
und Goldmünzentabelle ꝛc. ꝛc. 15 
Preis elegant gebunden, mit Bleiſtift u. Taſche 173 Sgr. 
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Roggen. 


Er th N höchſter | miedrigfter | böchſter höchfter niedrigſter 

, n AR Fr Un, N Re I N J Nn N . 5 RI N 
Bunzlau den 14. Januar | 422] 6] 4 5— 323 9 31600 37 216) 3] 2 7 6 1112 5 110 
Glogan den 11. 415—| 4——320— 315— | 2lı7) 6] 25 —15/— 10 76 
Sagan den 12. 415—| 325—| 325 -| 3076 2)25—| 2189 1117| 6] 110 — 
Grünberg den 14, = 417—| 410—| 9 — 3115 — 220— 2]18|— | 1117|—| 1115 — 
Görlitz den 10, = 5—— 4——| 3l25/—| 3070 6] 2ʃ18J 9] 215(— 1114] | 110 — 


Druck und Verlag von G. Heine u. Comp. in Girlig. 


